
 

  

 

 

Deutschland-Frankreich-Schweiz 

 

Advent im Dreiländereck Basel – Freiburg – Colmar 

Erlebnisreise 

Kultur, Geschichte und Landschaft im Überfluss bietet das Dreiländereck Deutschland, Schweiz, 

Frankreich. Dazu ist es dort in der dunklen Jahreszeit heller und wärmer als in anderen Ecken 

Deutschlands. Ohne Stress erkunden wir ausgewählte Sehenswürdigkeiten der Region und nehmen 

uns Zeit für den Besuch stimmungsvoller, einzigartiger Weihnachtsmärkte. Ein inhaltlich 

abgestimmtes Besichtigungsprogramm und eine angenehme Atmosphäre mit gleichgesinnten 

Mitreisenden sind Garant für wunderbare Adventstage! Auch unser komfortables Hotel mit kleinem 

Restaurant in Bahnhofsnähe, lädt zum Entspannen ein. 

 

Auf einen Blick 

 

• Münsterkirchen in Freiburg, Breisach und Basel 

• Tinguely-Museum und Isenheimer Altar 

• Wohnhaus Albert Schweitzers 

• Schwarzwald, Kaiserstuhl und Vogesen 

• Weihnachtsmärkte, darunter der berühmte an der Ravenna-Schlucht 

• Kleine Schlossberg-Wanderung 

• Weinprobe mit Vesper am Kaiserstuhl 

• Standortreise – kein Hotelwechsel 

 

Reiseverlauf  

 

Tag 1: Willkommen in Freiburg im Breisgau 

Individuelle Anreise nach Freiburg: Ab 15.00 Uhr Hotelbezug für fünf Nächte. Um 15.30 Uhr 

Begrüßung, Einführung und Kennenlernen im Hotel. Danach erster Stadtgang mit Möglichkeit zum 

Besuch der stimmungsvollen Weihnachtsmärkte im Colombi-Park und in der Altstadt. 

Gemeinsames Abendessen in einem gemütlichen Restaurant. Anschließend lassen wir den Tag 

adventlich ausklingen. 

 

 

 

 



 

  

 

 

 

Tag 2: Breisgau-Metropole und Ravenna-Schlucht  

Freiburg: Bei einem orientierenden Stadtrundgang vorbei an geschichtsträchtigen Gebäuden und 

Plätzen passen wir auf, dass wir nicht in ein „Bächle“ treten, denn wem das passiert, der muss 

jemanden aus Freiburg heiraten. Möglichkeit zur Teilnahme an einem festlichen 

Adventsgottesdienst im Münster, dessen 500 Jahre alter Hochaltar weihnachtliche Motive von 

Baldung Grien zeigt.  Anschließend setzen wir unsere Stadtbesichtigung fort. Nach der 

Mittagspause (individuell) gibt es (wenn das Wetter mitspielt) die Möglichkeit, gemeinsam den 

Schlossberg zu besteigen und auf einem Panoramaweg den wunderschönen Blick auf die Stadt 

und den Kaiserstuhl zu genießen (4,5 km, 200 hm, 2 Std.). Alternativ besuchen Sie eigenständig das 

Augustinermuseum mit seinen Kunstschätzen. Nach kurzer Erholung im Hotel bringt uns ein 

Reisebus zum spektakulärsten Weihnachtsmarkt der Region an der Ravenna-Schlucht, der mit 

seiner einzigartigen Kulisse unter einem beleuchteten Eisenbahnviadukt verzaubert – ein echtes 

Wintermärchen im Herzen des Schwarzwalds. Zwischen funkelnden Lichtern, handgefertigten 

Schätzen und duftenden Spezialitäten entsteht eine Atmosphäre, die man so kein zweites Mal 

findet. Ein magischer Ort, der Tradition, Natur und festliche Stimmung unvergesslich verbindet. 

Verpflegung vor Ort in Eigenregie. Wer den Abend lieber in Freiburg verbringen möchte, erhält 

vom Reiseleiter Tipps für die Gestaltung. 

Tag 3: Breisach, Kaiserstuhl, Ihringen 

Ein Reisebus bringt uns über die Grenze zur beeindruckenden Festungsstadt Neuf-Brisach, erbaut 

vom „Sonnenkönig“ Ludwig XIV., Zeugnis der früheren „Erbfeindschaft“ zwischen Deutschland und 

Frankreich und UNESCO-Weltkulturerbestätte. Weiterfahrt nach Breisach am Rhein. Nach der 

individuell gestalteten Mittagspause besuchen wir das Wahrzeichen der Stadt, das romanisch-

neugotische Stephansmünster, eindrucksvoll auf einem Berg gelegen. Es beherbergt einen der 

schönsten Schnitzaltäre Deutschlands. Im Advent ist allerdings die Innenseite mit der Darstellung 

der Heilsgeschichte nicht zu sehen. Durch malerische Gassen schlendern wir zum 

Radbrunnenturm und haben vom Franziskaner Klostergarten einen herrlichen Blick auf den 

Kaiserstuhl. Im malerischen Weinort Ihringen besuchen wir ein Weingut, erleben eine Weinprobe 

und bekommen ein deftiges Vesper als Abendessen. 

Tag 4: Basel – die uralte Reichsstadt am Rheinknie 

Ausflug mit der Bahn in die Schweiz. Basel hat viel zu bieten, darunter aber zwei Dinge, die es nur 

hier gibt: die Basler Fasnacht und das Tinguely-Museum. Jean Tinguely, der 1925–1991 in Basel 

lebte, ist Hauptvertreter der kinetischen Kunst – man könnte auch sagen: Er hat aus Schrott Kunst 

gemacht, höchst originelle Kunst. Basel hat die größte Sammlung und wir werden sie bestaunen. 

Und dann die Fasnacht, die traditionell immer erst eine Woche nach der unseren beginnt. Besuch 

im Fasnachtsmuseum, das mit dieser ganz besonderen Tradition in einer durch und durch 

evangelisch geprägten Stadt bekannt macht. Bei einem kleinen Stadtbummel lernen wir wichtige 

Sehenswürdigkeiten kennen, darunter das Münster, wo der Humanist Erasmus und der Reformator 

Oekolampad begraben liegen. Auf dem Weg zum Bahnhof besuchen wir noch die Offene Kirche 

Elisabethen, eine innovative Citykirche. Verpflegungsmöglichkeiten (individuell) gibt es in den 

Museen und auf dem Weihnachtsmarkt am Münsterplatz. 

 

 

 



 

  

 

 

 

Tag 5: Elsass: Spuren Schweitzers und Grünewalds 

Frieden und „Ehrfurcht vor dem Leben“ waren Anliegen Albert Schweitzers. Im malereschen 

Kaysersberg, am Fuße der Vogesen, besichtigen wir sein Geburtshaus, das 2023 neu eröffnet 

wurde.  Sein ehemaliges Wohnhaus, heute Museum, besuchen wir in Günsbach. Wir sehen, wie 

Schweitzer gelebt hat und Zeugnisse seines Wirkens. Kleines Mittagessen im Maison du Fromage 

in Munster. Den Nachmittag verbringen wir in Colmar, besuchen die Altstadt und die bekannteste 

Sehenswürdigkeit des Elsass, den Isenheimer Altar von Matthias Grünewald im Museum 

Unterlinden, frisch renoviert sowie wissenschaftlich neu untersucht. Auf einem der sechs (!) 

thematischen Weihnachtsmärkte, dem besonders stimmungsvollen am Place des Dominicains, 

haben wir Gelegenheit, uns für den Abend zu stärken. Das Elsass ist berühmt für seine 

Weihnachtsmärkte – und seine kulinarischen Spezialitäten. Alternativ kann man auch länger im 

Museum verweilen – es hat viel zu bieten – und auch dort etwas speisen. 

Tag 6: Abschied und Heimreise 

Nach einem letzten Frühstück individuelle Heimreise in Eigenregie. 

 

Programmänderungen möglich 

 


